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K A P I T E L  

Das Hausboot auf der Alster 

 

Es war ein sonniger Morgen in Hamburg. Auf der Alster 

schaukelte ein kleines, buntes Hausboot. Es hatte blaue 

Fensterläden und ein rotes Dach. Auf dem Schornstein 

stand mit großen Buchstaben: DETEKTIVE. 
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Das war kein normales Hausboot. Das war das geheime 

Hauptquartier der Hamburger Superdetektive. 

Finn stand auf dem Dach. Er schaute durch sein Fernglas. 

„Heute ist ein perfekter Tag für ein Abenteuer“, sagte er. 

„Das sagst du jeden Tag“, lachte Mia. Sie saß auf einem 

Holzhocker an Deck. Auf ihrem Schoß schliefen Lulu und 

Rocky, ihre beiden Meerschweinchen. „Aber meistens 

passiert nichts.“ 

„Heute schon“, flüsterte eine raue Stimme. 

Alle drehten sich um. Alva, die schwarze Katze, saß auf 

dem Bücherregal. Ihre gelben Augen leuchteten. 

„Was ist los, Alva?“, fragte Lia. 

Alva schloss die Augen. „Etwas Geheimnisvolles. Letzte 

Nacht. Im Wunderland.“ 
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„Im Miniatur Wunderland?“, rief Ben. Er kam gerade die 

Treppe hoch, schob seine Brille zurecht und blinzelte ins 

Sonnenlicht. Auf seiner Schulter saß Hamsti-Hams, sein 

kleiner Hamster. „Da war ich erst letzte Woche! Was ist 

denn passiert?“ 

Mia holte ihr Tablet aus der Tasche. Sie las die Nachricht 

vor, die heute Morgen auf der Seite vom Hamburger 

Abendblatt stand: „Diebstahl im Miniatur Wunderland. 

Ein winziges Goldschiff aus der Hafen-Miniatur ist 

verschwunden.“ 

„Ein Goldschiff?“, fragte Lia. Sie kraulte Charlie, ihre rot-

orange Katze. „Wer stiehlt denn ein Mini-Schiff? Das ist 

doch nicht mal so groß wie ein Daumen.“ 

Charlie schaute Lia an und schnurrte leise.  
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„Charlie sagt, dass es wichtig ist“, übersetzte Lia. „Sehr 

wichtig sogar.“   

„Dann müssen wir dahin!“, rief Finn. „Maili, komm!“ 

Sein Hund Maili sprang aus seinem Korb. Er bellte 

aufgeregt und wedelte mit dem Schwanz. 

Mia holte den großen Hamburg-Stadtplan aus der 

Schublade. „Wir nehmen das Detektiv-Fahrrad. In zehn 

Minuten sind wir da.“ 

Ben prüfte schnell seinen Rucksack. Drinnen lagen seine 

Erfindungen: eine Mini-Drohne, ein Spuren-Scanner, 

eine starke Lupe und ein Glas mit superklebrigem 

Kleber. Man wusste nie, was man brauchte. 

„Auf geht’s, Hamburger Superdetektive!“, rief Finn. 
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Sie sprangen vom Hausboot auf den Steg. Sie wussten 

noch nicht, dass im Miniatur Wunderland schon jemand 

auf sie wartete. 
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✏  FRAGEN ZUM KAPITEL 1  ✏ 

1.  Erinnerst du dich? — Wo treffen sich die Hamburger 

Superdetektive? 

2.  Denk mit — Warum ist Alvas Hinweis wichtig? 

3.  Spinn weiter — Was würdest du in deinen Detektiv-

Rucksack packen? 



E N D E  D E R  L E S E P R O B E
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